
Die wechselvolle Eiszeit
dauert schon 50 Jahre
Der ESC Wedemark feiert runden Geburtstag – alles begann mit einer kleinen Open-Air-Kunsteisbahn auf der grünen Wiese.
Zum Jubiläum wünscht man sich in Mellendorf den Aufstieg.

MELLENDORF (HG). Eissport in
der Wedemark, vor allem natür-
lich Eishockey – da gibt es bis
heute unendlich viele Bilder. Die-
ses Foto ist aber das älteste. Es
zeigt die Anfänge: Irgendwo in
der Prärie, auf grüner Wiese am
Rande Mellendorfs, befand sich
ab 1974 eine Kunsteisbahn, di-
rekt nebendemzehn Jahre zuvor
erbauten Freibad.Hier inMellen-
dorf, bis zur Gebietsreform noch
eine selbstständige Gemeinde,
fing alles an. Es ist die Geburts-
stätte des ESCWedemark, der in
diesem Jahr genau 50 Jahre alt
wird – wobei das genaue Grün-
dungsdatum nicht überliefert
ist.
Für Eishockeyspiele war die

Eisbahnaber zu klein. Das änder-
te sich im November 1976 mit
der Erweiterung auf die interna-
tional erforderlichen Maße von
30mal 60Meter. Ab dann konn-
te im jungen Verein Eissportclub
Wedemark, der ab der Grün-
dung Eishockey, Eisstockschie-
ßen, Eiskunstlauf und Eistanz im
Angebot hatte und einen enor-
men Zulauf verspürte, auch
wirklich Eishockey in der Praxis

umgesetzt werden. Zur Saison
1977/1978 meldete der Verein
erstmals eine Mannschaft für
den Punktspielbetrieb an – diese
wurde in der viertklassigen Re-
gionalliga prompt Meister in der
Premieren-Saison.
Spätestens dannwar klar, dass

die ESC-Geschichte besonders
werden würde. Eine Besonder-
heit gab es schon zu Beginn.
Heute völlig normal, damals
mehr als nur eine Fußnote: eine
Frau als Chefin. Ingrid Wordel-
mann war die erste ESC-Vorsit-
zende von 1975 bis 1976. Bis
1979 übernahm Klaus-Peter
Grütter, ihm folgte bis 1980
Herrmann-Josef Schäfer. Peter
Quednau führte die ESC-Geschi-
cke bis 1989, für ein Jahrmachte
es Hubert Irrgang. Von 1990 bis
1994 stand Fritz Dannemann
dem Verein vor.
1994 begann die Ära von Jo-

chen Haselbacher, was den
Grundstein für sportliche Hö-
henflüge vor allem im Eishockey
legte, aber auch die Fortsetzung
der erfolgreichen Arbeit in den
anderen ESC-Abteilungen be-
deutete. Haselbacher musste je-

doch Widerständen trotzen,
weil er außer dem Vereinsvorsitz
auch das Management der Ers-
ten Herrenmannschaft überneh-
men wollte. Neider warfen ihm
vor, den Verein „im Hand-
streich“ übernehmen zu wollen.
Dabei hatte Haselbacher für

lange Zeit gar keinen Bezug zum
Eissport. Kurios: Den Wunsch
nach einer Eishalle in Mellendorf
trieb der damalige Gemeindedi-
rektor Hermann Voges (SPD) An-
fang der Siebzigerjahre voran
und setzte die Pläne schließlich
um – großer Widerstand kam im
Mellendorfer Rat von der jungen
CDU-Hoffnung Jochen Haselba-
cher. „Ichwar derMeinung, dass
die Erschaffung von Wohnraum
für alte Leute viel sinnvoller wä-
re, habe sogar Unterschriften
gegen Pläne des Eisstadion-Baus
gesammelt“, erinnert sichHasel-
bacher und lacht.
Das Interesse am Eisstadion

und demAngebot blieb aber un-
gebrochen hoch, auch bei den
Kindern Haselbachers. Sohn
Eric, heute der Manager der aus
dem ESC als Stammverein her-
vorgegangenen Hannover Scor-
pions, stieg 1988 als Eishockey-
Jugendwart ein undwurde 1990
der Spielobmann.
Alles zu einer Zeit, als Haselba-

cher senior, der auch heute im
Alter von 81 Jahren noch in der
Geschäftsstelle der Scorpions
mitarbeitet und sich um Sponso-
ren-Betreuung kümmert, noch

Vorsitzender des Vereins Blau-
Gelb Elze war. „Ich hatte mit Eis-
hockey gar nichts am Hut – bin
dann aber mal mit zum Eisho-
ckey gegangen und habe festge-
stellt, dass das ja viel spannender
als Fußball ist.“
So schaffte es der ESC mit sei-

nem Eishockey-Team, als Dorf-

verein auf die bundesweite
Landkarte zu kommen. 1996 ge-
lang als ESC Wedemark Wild
Cats die Meisterschaft in der da-
mals zweitklassigen 1. Bundesli-
ga und damit der Aufstieg in die
Beletage, die Deutsche Eisho-
ckey-Liga (DEL). 1996 folgte die
Umbenennung in Wedemark

Scorpions, wofür die weltbe-
kannte Rockband Scorpions Na-
menspate stand, ab 1997 dann
inHannover Scorpions. Basiswar
und ist immer der Familienbe-
trieb Haselbacher, in dem viele
Familienmitglieder die unter-
schiedlichsten Aufgaben aus-
üben.
Beispiele: Tochter Kathrin be-

diente die Anzeigetafel während
der Spiele, ihre Mutter Christia-
na kochte daheim für die Spieler
Berge von Nudeln und sorgte für
die nötige Energiezufuhr vor den
Partien.
Die Aufnahme in die DEL, ein

wirtschaftlich geschlossenes
System, war jedoch mit hohen
Hürden verbunden. Am 1. April
1996 erhielt der ESC ein Schrei-
ben von der DEL, wonach die
Aufnahmegebühr statt der ein-
kalkulierten 30.000 Mark nun
bei 5 MillionenMark liegen wür-
de. „Ich habe dort angerufen
und gesagt, dass das ein guter
Aprilscherz ist. Aber die meinten
das ernst“, erinnert sich Hasel-
bacher, der nacheinemsteinigen
Weg durch mehrere Instanzen
vor Gericht schließlich obsiegte.
Bis heute erzielte der ESC zahl-

reiche Titel und Meisterschaften
mit seiner erfolgreichen Eis-
kunstlauf-Abteilung, zudem die
deutsche Meisterschaft mit den
Scorpions 2010.

Die Anfänge: 1974 entstand eine Kunsteisbahn in Mellendorf - das neue Sportangebot führte 1975 zur Gründung des ESC Wedemark.
Foto: Archiv Region Hannover

Vor dem Eisstadion: Die Haselbachers um die Familie-Oberhäupter Christiana und Jochen haben die Ge-
schicke des ESC Wedemark über einen langen Zeitraum geprägt. Foto: Stephan Hartung
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